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Wikon bei Reiden. nach einer Zeichnung von 1843

Wikon (Luzern). Neuaufgelündene alte
Ansichten von Burgen haben immer ihren Wert,
besonders wenn sie den Zustand vor spätem
größern Umbauten darstellen. Die im Mittelalter

sehr bedeutende Burgengruppe Wikon
ob dem gleichnamigen Weiler, bei Beiden, ist
seit 1890 in ein Mädchen-Erziehungsinstitut
umgewandelt und gegenüber dem vorherigen
Zustand stark verändert. Es sollen vier Burgen

auf dem Hügel gestanden haben, die von
den Grafen von Lenzburg erbaut worden sind.
Das älteste bekannte und, wie es scheint,
ziemlich zuverlässige Bild befindet sich auf
der Kapellbrücke in Luzern (wiedergegeben
im Werk: Burgen und Schlösser der Schweiz.
der Kanton Luzern, von Dr. Fr. Heinemann).
Wir geben den Ausschnitt einer Zeichnung des
Malers Dr. A. Schmid, die dieser 1843 von der
Burg hergestellt hat. Das Original befindet
sich in der Bibliothek des Stiftes Einsiedeln.

Ballikon (Zürich). Droben aufBlattenbach
oberhalb Wald, haben jugendliche Arbeitslose
den Burghügel von Ballikon untersucht und
sind dabei auf Mauerwerk gestoßen, das sich
nach sorgfältiger Beseitigung des Schuttes
und vorgenommener Untersuchung als Überrest

eines fünfeckigen Bergfrieds oder
Wohnturmes erwies. Der schöne Eckverband
besteht aus gesägten Tuffsteinen, während die
Mauern aus großen Bollensteinen aufgebaut
sind. Die freigelegte Mauerhöhe beträgt durch¬

schnittlich 2 Meter, die Mauerdicke 1,6 Meter.
Die äußern Mauerseiten variieren zwischen
5,6 und 6 Metern.

Sobald die Arbeiten etwas weiter
fortgeschritten sind und verschiedene Fragen,
die die Ausgrabungen ergaben, geklärt sind,
werden wir Näheres über die Anlage berichten.

Zehn Jahre Burgenverein.
Am 11. Juni 1937 ist der Burgenverein zehn

Jahre alt. Er wird ein besonders reichhaltiges
Heft als Festnummer herausgeben, das u. a.
auch eine Schau über das bisher von ihm
Geleistete enthalten wird.

Burgenfreunde beider Basel

Jahresbericht 1936/1937
Dem uns zugestellten Bericht entnehmen wir folgendes:

In den 10 Sitzungen, die der Geschäftsaussrhnß im
vergangenen Jahre abhielt, ist viel Vorarbeit für die
verschiedenen Veranstaltungen geleistet worden. Das
uns im Klein-Klingenthal zur Verfügung gestellte
geräumige Zimmer dürfen wir immer noch als Sitzungslokal

und Sekretariat benutzen.
An der Zusammenarbeit im Geschäftsausschuß hat

es nie gemangelt. Es geht, verglichen mit früheren
Jahren voller Gegensätze persönlicher und prinzipieller
Art. alles in freundschaftlicher Form und bester
Ordnung vonstatten. Hoffentlich bleibt es immer so. Unsere
Sache wird dadurch erfolgreich, und das Ziel der Burgen-
freunde dürfte umso prächtiger gedeihen.
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I?i/c«n bei Ileicien. nueb einer XeieKnnng von I84Z

^V!K»I» (Lünern). 1>ieusntgetündene site ^u-
siebten von Lurgen bsben irnrner ihren Wert,
besonders wenn sie den Zustsnd vor spätern
größern Lrnbsuten dsrstellen. Oie irn Nittel-
slter sebr bedeutende Lurgengruppe WiKon
ob dern gleieknsrnigen Weiler, bei Leiden, ist
seit 1896 in ein Nädchen-Lrniehnngsinstitut
nrngewsndelt und gegenüber dein vorherigen
Zustsnd stark versudert. Ls sollen vier Lur-
gen auf dern Oügel gestanden bsben, die von
den Orgien von Lennburg erbsut worden sind.
Oss älteste bekannte und, wie es scbeint.
niernliek Zuverlässige Lild befindet sieb suf
der XsuelibrüeKe in Lnnern (wiedergegeben
irn Werk: Lnrgen nnd 8eblösser der 8«Kwein,
der Ivsnton Luneru, von Or. Lr. Oeinernsnn).
Wir geben den Ausschnitt einer ZeieKnuug des
Nsiers Or. ^. 8eKruid, die dieser 1843 von der
IZu,^ bergestellt bst. Oss Original bebndet
sicb in der Bibliothek des 8tittes Linsiedelu.

IkiilliK»« (Zürich). OrodeusufölstteubseK
oKerbsIK Wsld, Ksbeu jugendliche Arbeitslose
den Lurgbügel vou LsiiiKou untersuebt und
sind dsbei suf NauerwerK gestoßen, dss sieb
nscb sorgfältiger Leseitiguug des 8ebuttes
und vorgeuorurnener Ontersncbung sls Ober-
rest eiues fünieekigen öergfrieds oder Wobn-
tnrrue« erwies. Oer scböue LeKverlisnd be-
stebt sus gesägten Lnffsteinen. wäbrend die
Nsnern sns großen Lolleusteiueu suigebsut
sind. Oie freigelegte Nsuerböbe beträgt dureb-

scknittlieb 2 Neter, die NsuerdicKe 1,9 Neter.
Oie äußern Nsuerseiten variieren nwiscken
5,6 und 6 Netern.

8«bsld die Arbeiten <!twss weiter fort-
gcsclirittcn sind nnd verschiedene Lrsgcn.
die die ^tusgrsbuugen ergäben, geklärt sind,
werden wir Näheres über die ^ulsge berichten.

^«K« ,I»lRi « Ikiirlzri»v«rt in.
^r« 11. Luni 1937 ist der Lurgenverein nekn

Lahre slt. Lr wird ein besonders reichhaltiges
Oeft als Lestnurnruer bersnsgeben, dss u. s.
sneb eine 8ensu über dss bisber von ibrn Oe-
leistete entbslten wird.

LnrAen/renncie oeicicr L«sc/

Dein uns zugestellten Leriebt rntnekmrn w ir loigencies:
In lien lö öitznngen. ciie cier Lescnci/lsaussc/in/Z im

vergangenen JaKre abkielt, ist viel Vorarbeit lür clie
versebieclenen Veranstaltungen geleistet worclen. Das
uns im rvlein-Küngentbal zur Verfügung gestellte ge-
räumige Limmer clürien wir immer noeb als Sitzungs-
lokal uncl Sekretariat benützen,

.^n cier Zusammenarbeit im OesebäktsanssebuL Kst
es »ie gemangelt, I?s gebt, verglirben mit frükeren
IsKren voller Gegensätze persönlieker uncl prinzipieller
^rt, alles in freunclscksftlicker ?«r»> nnci bester Orcl-

nnng vonstgtten, LorlentlieK bleibt es immer so. O nsere
Saebe wircl ciarlurek erkoigreick, nncl cias ?.iei cier Lnrgen-
treninle ciürfte nins« präektiger ge6eiken.
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Zur Zeit gehören dem Geschäftsausschuß an :

Herr Max Ramstein, Optiker, als Obmann;
Herr August Kamber, als Aktuar;
Herr L. Treu, als Kassier;
Herr Dr. Carl Roth, Basel;
Herr Jakob Eglin, Schatzungsbaumeister, Muttenz.
An Stelle des ausgeschiedenen Gottlieb Wyß trat

C. A. Müller ein und amtet als unermüdliches, eifriges
Mitglied als Schriftführer.

Es fanden folgende Veranstaltungen statt:
Am 24. Mai nachmittags, wurde die renovierte Ruine

auf dem hinteren Warlenberg besucht. Den zahlreich
erschienenen Mitgliedern, sowie zufällig anwesenden
Ausflüglern zeigte sich das früher unscheinbare Bauwerk
in stattlicher Gestalt, dank den Erhaltungsarbeiten,
die unter Leitung des Herrn J. Eglin, Muttenz,
durchgeführt wurden. Der hintere ^ artenberg, dem die
mittlere, zuvor instand gestellte Burg wohl an die Seite
gestellt werden darf, hat eine schöne Summe Geld und
Arbeit gekostet. Beides aber muß weiter fließen, wenn
der Abschluß einer regelrechten Renovation
herbeigeführt werden soll. Besonders der Rundturm und die
Nordostecke sollen noch ausgebessert und ergänzt
werden. Der Wartenberg hat auch in diesem Arbeitsjahr

wieder des öftern zu reden und zu tun gegeben.
Wir dürfen unseren Mitgliedern und Freunden vielleicht
gerade in diesem Zusammenhange verraten, daß 1937
wiederum ein Wartenbergtag abgehalten wird. Er ist
auf Ende Juni oder anfangs Juli vorgesehen und seine
Durchführung dürfte noch allerlei Schweiß kosten. Wir
hoffen jedoch auf schönes ^ etter und gutes Gelingen.

Am Pfingstmontag, den 1. .Juni, fuhr eine stattliche
Zahl Burgenfreunde per Autobus in den Berner Jura.
Das W etter war recht abwechslungsreich mit seinem
Regen und Sonnenschein, was jedoch die Fahrt keineswegs

verdorben hat. Die Grafenfeste Saugern oder
Soyhières, die mehr zu zeigen hat als man vom Tal her
erwartet, wurde besucht. Ein kurzer Abstecher führte
zur Vorburg empor, von wo aus eher die prächtige Lage
der Burg und des Wallfahrtortes bewundert werden
konnte, als die Bauten selber. In Delsberg reichte die
Zeit, um dem sehenswürdigen, jurassischen Museum
einen Besuch abzustatten. Um die Mittagszeit wurde
Choindez erreicht, wo man in der Kantine ein
reichliches Mahl serviert bekam. Nach dem Essen ging es
weiter durch die Birsschlucht. Steil hinaufkletternd,
erreichte der Wagen den Bergwald am Nordhang des
Raimeux-Berges. Nach einem kurzen \\ egstück zu
Fuß kam das Schlößchen Remontstein in Sicht. Wer
es noch nicht kannte, war überrascht von dem schönen
Ausblick nach Norden, der sich hier bot. Aber auch
durch das Bauwerk selbst, welches zwar immer noch
bewohnt ist. jedoch in letzter Zeit stark in Zerfall
gerät. Als Hauptinitiant der bevorstehenden
Renovation übernahm unser Mitglied Herr C. A. Müller die
Führung und geschichtliche Erklärung. Auf der
fröhlichen Heimfahrt wurde schließlich noch ein kurzer
Halt in Zwingen gemacht, wo wir das Schloß besichtigten.

An einem Sonntag, Ende Juni, besuchte eine große
Schar das trefflich instandgehaltene Schloß Wildenstein
im Baselbiet. Der Schloßbesitzer, Herr Vischcr. empfing
uns aufs freundlichste, überraschte uns mit einem
Imbiß, und wir wissen diese Ehre, die nicht jedem zuteil
wird, ganz besonders zu schätzen. Die Führung und
Erklärung übernahm Herr Dr. Carl Roth in verdankens-
werter Weise.

An dem strahlenden Sonntag des 26. Juli führte uns
eine Burgenfahrt nach dem Aargau. Die Fahrt war
tadellos organisiert und löste viel Freude aus. Besucht
wurden die Schlösser Habsburg, Wildegg. W ildenstein
und Schenkenberg. \\ ildegg interessierte durch seine

reiche innere Ausstattung, welche kaum durch eine
andere Schweizerburg überboten wird. Alles verlief in
angenehmer und fröhlicher Stimmung.

Die Oberbaselbieter Burgenfreunde hatten am 9.
August einen besonderen Freudentag auf der wieder
hergestellten Ruine „Reifenstein''. Dazu wurden auch
die Basler Burgenfreunde eingeladen, die dem Rufe
gerne Folge leisteten. Mit einer Pfeifer- und Trommlergruppe

der Basler Beppi. sowie einigen Damen in
Baslertracht, zogen wir zum lest aus, was bei der
dortigen Bevölkerung großen Beifall auslöste und ein
bereicherndes Glied zum historischen Festzuge bildete.
Auf einer Bergwiese war für Hunderte von Gästen mit
Speise, Trank, Musik, Ansprache, Tanz und Spiel
wohlgesorgt. Dieser Tage wurde zum vollen Erfolg und
hat unserer Burgensache viel neue Freunde zugeführt.

Am 18. Oktober besuchte eine große Schar die Räume
des Spalenlors. Herr Dr. Carl Roth erklärte an Hand
von Zeichnungen das schöne Bauwerk. Die Burgenfreunde

haben es sich nicht nehmen lassen, bis zu den
Zinnen der Rundtürme hinaufzusteigen, um dieselben
zu besichtigen und die schöne Aussicht zu genießen.
Am Nachmittag desselben Tages ging die Fahrt in die
badische Nachbarschaft nach dem Schlosse Rötteln.
Die vom Röttelnbund angebotene Führung hat viel
zum Gelingen dieses Anlasses beigetragen. ^ er schon
lange nicht mehr auf der umfangreichen Burg gewesen
war. konnte mit Erstaunen feststellen, daß in der
Zwischenzeit durch den Röttelnbund viele
Verbesserungen und Reparaturen, sowie Ausgrabungen
vorgenommen worden sind. Das fröhliche Beisammensein

in der Burgenschenke und der Trunk aus dem
Ehrenhumpen dürfte jetzt noch bei vielen Teilnehmern
den Wunsch nach einer Wiederholung wachrufen.

Am 14. November hielt unser Mitglied Herr E.
Dietschy aus Ölten einen ausführlichen und
interessanten Vortrag über die Burg Wartenfels bei Lostorf.
Die eigens eingeladene Besitzerin dieses Schlosses
beehrte uns nebst ihren Angehörigen mit dem Besuch
unserer Veranstaltung. An Hand einer reichen Sammlung

von Bildern, Plänen und anderen Dokumenten
wurde der herrschaftliche Sitz aufs trefflichste erläutert.

Am darauffolgenden Tage, Sonntag, den 15. November,

wurde erneut die Burg Rolhberg besucht, zwecks
Besichtigung des neuen Mobiliars. Rothberg wird wohl
immer ein begehrtes Ziel der Basler Burgenfreunde
bleiben. Die ganze Jugend Basels freut sich des gelungenen

Werkes und will so oft als möglich darin hausen.
Den Abschluß des arbeitsreichen Jahres 1936/37

bildete der Lichtbildervortrag von Herrn Dr. E.
Poeschel, Vorstandsmitglied des Schweizerischen
Burgenvereins, über die Burgen des Bündnerlandes, gehalten

am 12. Januar im Bernoullianum. Die klaren
Ausführungen des trefflichen Referenten, der eine
gepflegte Sprache führt, wären es wohl wert gewesen,
von einer größeren Zuhörerschaft gehört zu werden.
Zum Dank und als Anerkennung überreichten die
Burgenfreunde beider Basel dem Referenten eine
Burgenscheibe.

Eine große Arbeit für unseren Aktuar Herrn Kamber
War in diesem Jahr nicht nur die vielseitige Korrespondenz,

sondern auch der Versand und die Kontrolle der
schönen Rothbergkarten, die bei den meisten
Mitgliedern großen Anklang gefunden haben. Letzteres
bewies auch der Eingang von kleineren und größeren
freiwilligen Beiträgen, die unserer Kasse sichtlich auf
die Beine halfen. Es zeigte sich, daß für unsere Burgensache

viel Opferfreudigkeit vorhanden ist, und wir wissen
auch, daß dieselbe im begonnenen neuen Jahre anhält.

Basel, im Januar 1937.

Max Ramstein
Obmann der Burgenfreunde beider Basel.
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Xur Xeit geKören clem OeseKältssusseKnll an:
Herr Nsx Kamstein, Optiker, als Obmann;
Oerr ^ugnst Ksmber. als Aktuar;
Oerr O, Oreu, als Kassier;
Oerr vr. Carl KotK, Sasel;
Oerr ,IuKob Oglin, öebstzungsbuumeister, Nuttenz.
.^n stelle lies susgesebieclenen Oottiieb Vi vi! trat

<I, Nüiier ein uncl umtet als nnerinüclii, bes. eifriges
Nitgiieci als öckriftinbrer,

O» funcien foigencie i^eranstaKungen statt:
/4m 24. AFai nsebmittsgs, wurcle clie renovierte Ruine

ans ciem Kinteren iOnrlenberg KesneKt, Oen zuKIreieK
ersckienenen Nitgiieciern, sowie zufällig anwesenclen
.Vnsllügiern zeigte sieli clas früker unsekeinbsre LsuwerK
in ststtlieker Oestalt, ciunk clen OrKultungssrbeiten,
clie unter Oeitung cles Oerrn .1, Oglin. Nuttenz. clnreb-
gekiibrt wnrclen. Oer Kintere Vi urtenberg, clem clie
mittlere, zuvor instancl gestellte Lurg wokl an clie Leite
gestellt werclen ciurf, Kat eine seköne öumme Oelcl nncl
Arbeit gekostet. Leicles aber mrill weiter lliellen, wenn
cler .^bseKIulZ einer regelreebten Renovation Kerbei-
gelükrt werclen soll. Lesonclers cler Runclturm uncl clie
XnrciostecKe sollen noek ausgebessert uncl ergänzt
werclen, Oer Hartenberg bat aueb in cliesem Arbeits»
^jukr wiecler cles öltern zu recien uncl zn tun gegeben,
Vir clürlen nnseren Nitgiieciern nnci Oreuncien vieileiebt
geracle in cliesem XusummenKunge verraten, clull 1937
wiecierum ein VsrtenKergtsg ubgekaiten wircl, Or ist
anl Oncle luni ocler anlangs .luli vorgeseken nncl seine
OureKliiKrnng ciiirlte noek allerlei öekweill Kosten. Vir
Köllen ^ecioek aul sckönes Vetter nncl gutes Oelingen,

XuKI Ourgen/reiincic per vutokns in cien Oerner ,/iirn,
Ous Vetter war reekt »bweeksiungsreick mit seinem
Regen uncl LonnenseKein, was zecloek clie OaKrt Keines-
wegs verciorben bat, Oie Oralenleste ^nuKern ocler
öo^Kieres, clie mekr zu zeigen Kat als man vom Osi Ker
erwartet, wurcle besnebt, Oin Kurzer .^bsteeber lübrte
zur Oorbur» empor, von wo aus eber ciie präebtige Oage
cier Lnrg nnci cles VsIIfsbrtorte» bewunclert werclen
Konnte, als ciie ösnten selber. In Oelsberg reiebte clie
Xeit, nm clem sekenswürcligen, ^ursssiseken Nnseum
einen LesueK abzustatten. Om ciie Nittsgszeit wurcie
LKninclez erreicbt, wo man in cier Ksntine ein reieb-
liebes NuKI serviert bekam. jXueK clem Ossen ging es
weiter clureb ciie LirsseKIncKt. Zteii KinaulKIetterncl,
erreickte cier Vagen cien Lergwalcl am ^urcikung cles

Ruimeux-Lerges. !XaeK einem Kurzen Vi egstück zu
Onll Kam clas öckiöüeken Oem«nl«iein in 8ieKt. Ver
es noek niekt Kannte, war nberrssekt von ciem sckönen
.^nsblick naek worclen, cier sieK Kier bot. .^ber aueb
clureb clas LanwerK selbst, welebes zwar immer noeb
bewobnt ist. ^ecioeb in letzter Xeit stark in verfall
gerät, .^Is Oauptinitiant cier bevorstebencien Reno-
vation iibernubm nnser Nitgiieci Oerr L, ^. Nüiier ciie
OiiKrnng nnci gescbiektlicbe OrKIärung, ^nl cler
lröklieken OeimlaKrt wurcle scblielllicb noek ein Kurzer
llait in Owingen gemaekt, wo wir clas Lebioll besieK-
tigten.

,^n einem Sonntag, Onc/e /uni, besucbte eine grolle
öebar clas trelllicb instancigekaltene öekioll lOilclenskein
im LaseiKiet, Oer öebiollbesitzer, Oerr ViseKer. empting
uns auls lrennclliekste, überrasekte nns mit einem
Imbill, uncl wir wissen cliese OKre, ciie niekt Seriem zuteil
wirci, ganz besonclers zn sekätzen, Oie OüKrung uncl
OrKIärnng übernakm Oerr Or. Oari LotK in vercisnkens-
werter Veise.

Vn clem strsKIenlien sonntsg cies 26. ^lu/i liikrte nn»
eine LnrgenlaKrt naek clem ^srgsu. Oie OuKrt war
tuclellos organisiert uncl löste viel ?reucle aus, LesucKt
wnrclen ciie öekiösser /lcibsourg, lOi/cleZK, llilc/enskein
uncl ^c/ien/cenöerK. Vi iiciegg interessierte clurck seine

reieke innere ^nsststtnng, weieke Kaum clurek eine
anclere öckweizerknrg überboten wircl. /^Iles veriiel in
angenebmer uncl lrobiieker Ltimmnng,

Oie Oberbaselbieter Lurgenfreunrle Katten um 9.
^Oigu«k einen besoncleren Oreuclentug uul cler wiecler
Kergesteiiten Luine ,,/tei/enskein", Ouzu wurcien uueb
clie Lasier Lurgenlrenncie eingeiacien, ciie ciem Rufe
gerne l^olge leisteten, Nit einer k'leiler- nnci Orommier-
gruppe cier Lssler Leppi, sowie einigen Oumen in
LusiertrueKt, zogen wir zum Oest su», wss bei cler
clortigen LevüIKernng grollen Leils» susioste uncl ein
bereiekerncie» Olieci zum KistoriseKen Oestznge bilclete,
/Vul einer Lergwiese wsr lür Ounclerte von Oästen mit
speise, OrsnK, NnsiK, ^nsprseke, Ounz uncl öpiei
wnblgesorgt, Oieser Osge wurcle zum vollen Orlolg nnci
Kut unserer LurgensucKe viel neue Oreuncie zugelnkri.

.^m 18, O/Vt«oer KesueKte eine grolle 8eKnr ciie Lüume
cles ö/>a!enlvr«. Oerr Or, tluri RotK erklärte an Ounci
von XeicKnungen cius seköne LanwerK. Oie Lurgen-
lreuncle Kaken es sieb niekt nekmen lassen, bis zu cien
binnen cler Runcltürme Kinanlzusteigen. urn clieselben

.^m XueKmittsg clesselben Ouges ging clie OuKrt in clie
buclisebe ^nekbursekult nsek ciem LeKIosse Oöttein,
Oie vom RötteinKnnci «ngekntene OiiKrnng Kat viel
zum Oelingen clieses Anlasses beigetragen, ^er scbon
lange niebt mekr aul cier umlangreieken Lnrg gewesen
war. Konnte mit Orstaunen leststeiien, ciaö in cler
/wisekenzeit clurek clen RötteinKnnci viele Ver-
Kesserungen uncl Reparaturen, sowie Ausgrabungen
vorgenommen worclen sinci, Ous lröklieke Leisammen-
sein in cler LurgenseKenKe uncl cier OrunK uns clein
OKrenKnmpen cinrlte ^etzt noek bei vielen OeilneKiner»
clen Vi unsc k nuek einer Vi iecierkoiung wuekrnlen,

^m 14, ^Vovember Kielt nnser Nitgiieci Oerr O.
OietseKv uus Ölten «inen uuslübrlieken nncl inter-
essanten Vortrag über ciie Lurg kO<irlen/ei« bei Oostorf,
Oi« «ig«ns eingeiacien« Besitzerin clieses öeblosses
beekrte uns nebst ibren .Vngeborigen mit llem LesueK
unserer Verunstaltung, ^Vn Ounci einer reieken öumrn-
lung von öilclern, Llänen nnci uncleren OoKumenten
wnrcle cier KerrseKultlieKe öitz uuf» treilliekste erläutert,

i^m claranllolgencien Oage, Lonntag, cien 15, /Vovem-
der, wurcle erneut ciie Lnrg RolKKerK KesueKt, zweeks
LesieKtigung cies neuen Nobiliars, Rotbberg wirll wokl
immer ein begekrtes Xiei cier Lusier Lurgenlrenncle
Kleiden. Oie ganze lugencl Lasels freut sieK cles gelun-
genen VerKes nnci will so oft als mögliek ciarin Kausen,

Oen ^lbsc/ilu/? lies arbeitsreieken lskres 1936/37
bilclete cler OicKtbiiciervortrsg von Herrn Or. O,
Ooescbel, Vorstsnclsmitgliecl cies LcKweizeriseKen Lur-
genvereins, über clie Lurgen cies Liinclnerisncies, gebsi-
ten sm 12. .lsnusr im Lernouliisnum. Oie Klaren
^uslübrungen cles trelllieken Referenten, cler eine
geptlegte öpraeke lükrt, wären es wobl wert gewesen,
von einer größeren XuKürersc Kult gekört zci wercien.
Xum OsnK uncl sis Anerkennung ükerreicbten clie

öurgenfrenncie Keicler Lssel clem Referenten eine
LurgenseKeibe,

Oine grolle Arbeit für unseren .^Ktusr Oerrn XsmKer
w ur in cliesem ,lubr niebt nnr clie vielseitige Korrespon-
clenz, sonclern aneb cier Versanci uncl clie Kontrolle cler
sckönen RotKbergKurten, clie bei cien meisten Nit-
giieciern groÜen ^nKIung gelnncien Kuben, Oetzteres
Kewies uuek cler Oingung von Kleineren uncl grolleren
lreiwilligen Leitrsgen, ciie unserer Kusse siektiick aul
ciie Leine Ksllen. Os zeigte sicK, clsll lnr unsere Lurgen-
sacke viel OpferfreucligKeit vorkancleu ist, nnci wir wissen
snek, clulZ clieselbe im begonnenen nenen labre ankäit.

Ossel, im lunuur 1937.

Ma« lilimskein
Obmsnn cier Lurgenfreuncle beider Lusei.
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